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Vierteljährk, Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen,

In der Expedition des Couriers. C Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Durch die K. Peſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,

9 in Nordhauſen, HalberC V 0 u r 1 C r ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten: 27 Sgr.

Vr. 223. Halle, Donnerstag den 24. September 1835.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Praäänumeration auf das
vierte Quartal dieſes Jahres, October bis December, (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 16. September 1835. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland
Leipzig, d. 17. Sept. Schon ſind hier viele

Griechen von der Nieder Donau eingetroffen, freilich
meiſtens alte vieljährige Handelsfreunde, aber mit
Vergnügen ſehen wir, daß ſowohl die alten als die
neuen Freunde ſich nun nach mehr verſchiedenartigen
Artikeln als ſonſt in unſern Magazinen umſehen, ohne
daß darum der Abſatz in den alten Artikeln abnimmt.
Uns ſcheint auch, daß ſie weniger unterwichtige Du-
katen bringen, aber man erfährt nicht, wo die bedeu-
tenden Einkäufer mit ihren Waaren bleiben, nur ha-
ben wir ſeit ein Paar Jahren wahrgenommen, daß ſie
wenigſtens als Schauſtücke perſiſche und oſtindiſche
Münzen mitbringen. Jhre Makler wiſſen allein, wo
hin ihre Einkaufer mit ihren Waaren weiter gehen,
die ihre armen Wallachen, Moldauer und Servier
unmöglich verbrauchen können. Sicher geht das
meiſte nach Aſien bei der vollkommenen Abſperrung
Rußlands.

Kaſſel, d. 13. Sept. Die Anſchließung des
Großberzogthums Baden des Herzogthums Naſſau
und der Stadt Frankfurt an den Zollverein, hat die
Vornahme von neuen Volkszählungen in ſämmtlichen
Vereinsſtaaten nöthig gemacht, um den jedem der

ſelben vertragsmäßig zukommenden Antheil an dem
gemeinſamen Zollvertrage nach der Bevölkerung fur
die Zukunft zu beſtimmen. Jm verfloſſenen Jahre
betrug die Seelenzahl, welche der Zollverband in ſich
begriff, ſchon mehr als 23 Millionen, nämlich Preu-
ßen mit ſeinen Enklaven und mit Einſchluß des Für-
ſtenthums Waldeck (mit einer Bevölkerung von 60,000
Seelen) 13,444,364; Großherzogth. Heſſen 736,087
Kurheſſen 619,324; Baiern 4,191,4738 Würtemberg
1,649,193 wahrſcheinlich mit Einſchluß der beiden
Furſtenthümer Hohenzollern); Sachſen 1,558,153;
Thüringen mit den ſächſiſchen Herzogthuümern und dem
Großherzogthum Sachſen Weimar 887,944 Seelen.
Die Bevölkerung der einzelnen Beſtandtheile des Thuü-
ringiſchen Vereins insbeſondere war angenommen im
preußiſchen Antheile deſſelben (Erfurt) zu 80,432 See
len im heſſiſchen Antheile zu 24,596 in Weimar
und Eiſenach 224,233; im Meiningenſchen 143,933;

im Koburgſchen und Gothaſchen 126,918 im Alten-
burgſchen 117,492 im Schwarzburg Sondershau-
ſenſchen 23,2650; im Schwarzburg Rudolſtädtiſchen
48,195, und in den Fuüürſtenthümern Reuß 98,895.

Teplitz, d. 15. September. Taglich mehren ſich
die Vorbereitungen zu den großen Vereinigungstagen.
Der Landgraf v. Furſtenberg iſt als Oberküchenmeiſter



und erſter Marſchall bereits hier angekommen mit der
kaiſerl. Vaiſelle und allen Erforderniſſen zu 6tägiger
Bewirthung der hohen Gäſte. Beide Kaiſer werden
im Clary'ſchen Schloſſe wohnen, wo in dem großen
Saale täglich Banket, Abends aber Theater ſein
wird, wozu das Schauſpielerperſonal vom ſtändiſchen
Theater in Prag verſchrieben iſt. Den 19. Abends
kommen der Kaiſer und die Kaiſerin von Oeſterreich
von Brix, wo ſich ein kleines Korps Militair zuſam-
menzieht, hier an. Den 23. ſpäteſtens kommt der
König von Preußen mit allen Prinzen und Prinzeſ-
ſinnen und die Herzoge Karl von Mecklenburg und
Cumberland den 26. erſt der Kaiſer Nikolaus mit
der Kaiſerin von Rußland, der kaiſerl. Familie und
dem Großfurſten Michael. Graf Neſſelrode bewohnt
das Hotel des Fuürſten Ligne nebſt dem anſtoßenden
Hauſe. Alle Abend wird Reunion im Badeſaale ſein,
wo alle erſcheinen duürfen, die präſentirt ſind. Als
beſtimmte Feſtlichkeiten werden eine große Jagd zwei
militairiſche Revuen und die Feier bei der Grundſtein
legung des Monuments auf die bei Kulm gefallenen
Ruſſen vorläufig genannt. Wegen der Ungewißheit
der herbſtlichen Witterung iſt der Gedanke eines Waſ
ſerfeuerwerks gleich Anfangs verworfen worden. Der
Kaiſer macht durchaus den Wirth und bezahlt auch die
in der Stadt fur die Geladenen und deren Gefolge ge
mietheten Wohnungen. Die Hauswirthe haben nur
die höheren Miethpreiſe wahrend der Badezeit ver-
langt. Fürſt Metternich kommt erſt mit dem Kaiſer
Ferdinand, Neſſelrode mit Nikolaus; Ancillon wird,
ehe er nach Teplitz abgeht, einige Tage in Dresden
verweilen. So iſt alſo wohl an keine vorbereitende
Berathung zu denken. Man bildet ſich gewiß gar
wunderſame Traumbilder und wird nüchtern er-
wachen.

Frankreich.
Paris, d. 15. September. Der Konig hat ge

ſtern in Begleitung der Königin und der Prinzeſſinnen
die Reiſe nach dem Schloſſe Eu in der Normandie an
getreten. Jn der Begleitung Sr. Maj. befindet ſich
auch der Handelsminiſter. Tags zuvor hatte noch der
ſpaniſche Botſchafter eine Audienz beim Koönige.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. September. An der Wohnung

des franzöſiſchen Botſchafters Sebaſtiani (in Manche-
ſter-Square) iſt vorgeſtern Nacht eine Art Hoöllenma-
ſchine losgegangen Das ganze Quartier kam dadurch
in Bewegung die Polizei ſtellte Unterſuchung an, und
es fand ſich, daß eine große Handgranate, an die
Gittereinfaſſung des Hotels feſtgebunden, angezundet
worden war. Man forſcht nach den Urhebern die-
ſer Bosheit, die übrigens keinen Schaden gethan hat.

Spanien.
Madrid, d. 9. Sept. Unſere Lage hat ſich ſeit

zwei Tagen wenig geandert. Aller Augen ſehen auf
Mendizabal, der den öffentlichen Angelegenheiten eine
neue Geſtalt geben ſoll. Er kam am 6. Sept. von

war am 7. Abends wieder zurück. Niemand weiß
noch, ob er die Stelle als Finanzminiſter wirklich an
nehmen wird. Er ſoll der Regentin ein Programm
der Maßregeln, die er für nöthig halt, vorgelegt ha
ben. Daß er nach Madrid zurückkam und heute Abend
wieder nach La Granja (St. Jldefonſe) fahrt beweiſt,
daß er ſein Ultimatum erſt nach genommener Einſicht
vom Zuſtand der Dinge abgeben wollte. Er hat ſich
nun uberzeugt, in welcher Stimmung das Publikum
iſt. Gegen die wenigen Perſonen, welche ihn hier
ſahen, hat er geaäußert, er würde vor Allem ſein Ge

wiſſen zu Rathe ziehen und dann nach reifer Ueberle
gung eine Partei ergreifen, wie es ſeine Ueberzeugung
und die Beduürfniſſe des Landes fordern durften.
Seine Lage iſt ſchwierig, ſein Pfad mit Klippen be
ſäet; aber man vertraut ihm und hofft unter ſeiner
Leitung den fernen Hafen zu erreichen. Die Nach-
richten aus dem Jnnern ſind betrübend die Bewe
gung verbreitet ſich immer weiter. Auch zu Caceres
iſt eine Proklamation erſchienen, eine Junta eingeſetzt
worden. Eſtremadura, ſonſt treu und anhanglich, iſt
dem Strome gefolgt. Kaum daß Madrid und die
Umgegend noch außer der inſurrektionellen Aufregung
bleibt. Die Regierung, von Gewittern umgeben, er
laßt nur Befehle, die nicht mehr gehört werden. Die
Junta zu Saragoſſa hat das Dekret vom 4. Sept.
unbeachtet gelaſſen. So wird es überall gehen.

Jaureguy iſt mit ſeinen Chapelgorris zu St. Se
baſtian geblieben, wo neuerdings 700 Engländer an
gekommen ſind. Es ſcheint, das Thal Aran werde
abermals von den Karliſten bedroht. Mehrere Ein
wohner haben ſich ſchon nach Frankreich geflüchtet.
Man ſagt, die zu Bilbao vereinigten Chriſtinos Ge
nerale bereiteten ſich vor, St. Sebaſtian zu entſetzen,
(es iſt nämlich blokirt, wie man jetzt erſt erfährt
und zwar, indem man den Karliſten in den Rucken
fallen will. Schon iſt Durango von den Englaändern
beſetzt, die auch Bergara, Toloſa und Ernani okku-
piren ſollen. Am 12. Sept. haben die Karliſten bei
Behobie wieder auf franzoöſiſches Gebiet geſchoſſen;
man hat ihr Feuer durch ein Dutzend Haubitzſchüſſe
zum Aufhoören gebracht. Die Karliſten reden von ei-
nem ernſthaften Gefecht am 11. bei Bilbao, wobei ſie

behaupten, die Oberhand behalten, aber doch 500
Mann verloren zu haben. Ein anderes Gefecht ſoll
am nämlichen Tage bei Los Arcos vorgefallen ſein.

Amerika.
Vereinigte Staaten von Nordamerika.
Der Praſident der Vereinigten Staaten hat ſeine

Zuſtimmung zu dem ihm gemachten Vorſchlag, dem
zwiſchen Großbritannien und Frankreich zur wirkſame-
ren Unterdrückung des Negerhandels abgeſchloſſenen
Vertrage beizutreten, förmlich verweigert. Der
Staats Sekretair der Vereinigten Staaten hat er-
klart, daß die amerikaniſche Regierung unwiderruflich
entſchloſſen ſei, keinen Theil an irgend einer Ueberein-
kunft mit den fremden Regierungen in Betreff des
Sklavenhandels zu nehmen, wobei ſie ſich vorbehalte,
diejenigen ihrer Unterthanen, welche ihre Geſetze ver

Liſſabon hier an, ging ſogleich nach La Granja, und letzen wurden, zu entdecken und zu beſtrafen.

B.
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Vermiſchtes.
Der Kapitain Back ſoll 80 engliſche Meilen

ſuödlich von der Prinz Regenten Einfahrt noch Meer
gefunden haben und nicht daran zweifeln daß dieſes
mit jenem Waſſer durch einen Kanal in Verbindung
ſtehe, der nur ſtark mit Eis belegt iſt, ſo daß jedoch
die Möglichkeit einer Nord Weſt Durchfahrt erwie-
ſen wäre.

Kürzlich erhielt ein Kaufmann in London
eine Ladung fremder Spielſachen. Ein Zollhaus-
Beamter, der eben mit dem Wagen der Kiſten
beſchäftigt war, bat ihn, er mochte ihm ein hölzernes
Pferd fur ſeine Kinder ablaſſen. Dieſer ſchlug es ab
und befahl dem Beamten, der ſchon ein ſolches Pferd
herausgenommen hatte, es wieder in die Kiſte zu le
gen. Er gehorchte; als aber der Kaufmann ſich ent
fernt hatte, nahm er ein Pferd heraus, zerbrach es,
und zu Tage kamen 12 Paar franzoöſiſche ſeidene
Handſchuhe, die auf eine ſehr ſinnreiche Art in dem
Jnnern des bemalten Pferdes verborgen waren. Jetzt
wurde auch das andere Spielzeug geoöffnet. Die Pfer
de, Lammer und Eſel waren alle mit ſeidenen Hand
fchuhen ausgeſtopft 178 Dutzend Paar zu einem
Werthe von 200 Pfund wurden weggenommen-

e h
Bekanntmachungen.

An der Magdeburg Leipziger Chauſſee, und zwar
von Unter -Peißen bis Morl, und von Groß
kugel bis Modelwitz, findet eine große Anzahl
Arbeiter beim Steinſchlagen Beſchäftigung. Diejeni-
gen Arbeiter die nicht mit eigenen Hämmern verſehen
ſind und ſolche gegen Entſchädigung darhalten wollen,
erhalten Hämmer auf den reſp. Bauſtellen bei der ſten
bis 14ten und 28ſten und 29ſten Station gedachter
Chauſſee zum Gebrauch.

Halle, den 28. Auguſt 1835.
Der Wegebaumeiſter

Weinhold.
Auctions-Anzeige,

beſonders zur Nachricht fur Apotheker,
Conditoren, Fabrikanten, Kaufleute, die
mit buntem Papier, kurzen Waaren und

dergl. handeln, und fur Buchbinder.
Da der gemachte Verſuch, die zur Fabrikant

Schubarthſchen Concurs- Maſſe gehörigen Waaren,
Utenſilien und ſonſtigen Effekten an einen Einzigen zu
verkaufen, den gewunſchten Erfolg nicht gewährt hat,
ſo ſoll nunmehr auf

den 8. October 1835
und an den folgenden Tagen, Vormittags von 8 bis 12
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, im Kaufmann
Schröderſchen Hauſe in hieſiger Burgſtraße mit der
öffentlichen Verſteigerung jener Gegenſtände, (worunter
man beſonders auf eine große Walzenpreſſe nebſt kupfer
nen und meſſingenen Platten zu Viſiten- Karten und
dergl., auf eine Papierpreſſe, 2 Steindruckpreſſen nebſt
Steinen, auf andere zum Verfertigen bunter Papiere,
Pappſchachteln, Viſiten- Karten und dergl. erforderli

che resp. kleinere Utenſilien, auf eine große eiſerne Waa
ge mit Gewichten, auf die Vorrache an Karten, bun-
tem und anderm Papiere, Viſiten und dergl. Karten,
Apotheker Schachteln, Conveluten und ſonſtigen Papp-
waaren, Bucher-Umſchlägen und dergl., ferner auf
Farben und verſchiedene Haus und Laden Gerath-
ſchaften aufmerkſam macht), im Einzelnen und resp.
in kleinen Partieen gegen ſofortige baare Zahlung ver-
fahren werden. Jndem man nun Kaufluſtige hierzu
einladet, macht man ihnen zugleich bemerklich, daß ge
druckte Verzeichniſſe der zu verſteigernden Gegenſtände
nicht nur bei dem Concurs-Curator Herrn Juſtiz-Com
miſſar Grumbach hieſelbſt, ſondern auch in Halle
in der Freudelſchen Handlung, ſo wie in Naum-
burg in der Hondlung des Hrn. Friedr. Schnei-
der zu haben ſind und von Auswartigen auf porto
freie Briefe erlangt werden koönnen.

Merſeburg, am 15. September 1835.
Brüder,

Land und Stadtgerichts-Sekretair.
e V. e.

Mobiliar- Auction.
Auf dem großen Berlin No. 431. im Hauſe des

Wundarzt Hrn. Thamhayn, 2 Treppen hoch, ſollen
Montags den 28. d. M.
Nachmittags um 2 Uhr,

allerhand Meubles und Hausgeräthe, auch ein tafel-
förmiges Fortepiano, mehrere Repoſitorien, ein kupfer-
ner Waſchkeſſel, nebſt anderm Geſchirr und Federbetten,
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft
werden.

Halle, den 23. September 1835.
W. Rößler,

Auctions-Commiſſar.
F Ein Lehrburſche kann ſogleich in die Lehre treten bei

dem Bäcker Zinzlie auf dem Steinwege.

Es ſind fortwährend alle Sorten Böttcherſtangen
und Korbmacherweiden zu haben, in Weingarten bei

Elitſch in Halle.
Auf der hieſigen Herzogſ. Guts Schaäferei ſollen

Mittwoch den 30. September o., Vormittags 9 Uhr,
180 Stuck Mutterſchaafe von verſchiedenem Alter

und zur Fortzucht ganz geeignet, und
100 Stück zwei und vierzaähnige Hammel,

in mehreren Poſten meiſtbietend und gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden.

Libbesdorf bei Deſſau, den 15. Sept. 1835.
C. Happach.

n Einen Lehrling ſucht unter annehmlichen Bedingun-

gen der
Klempnermeiſter Reuſcher-

Gaſthaus- Verpachtung.
Ein an der Halle Wittenberger Chauſſee in

der Nähe einer Stadt belegenes Gaſthaus, von ſtarker
Frequenz, ſoll ſofort anderweit verpachtet werden. Aus
kunft hierüber ertheilen: Hr. Juſtizcommiſſair Meh-
nert in Bitterfeld und Hr. Gaſthausbeſitzer Er
furt in Halle vor dem Leipziger Thore.



Die Seilerwittwe Chriſtiane Sophie Kopff
in Oſtrau iſt wegen Alterſchwäche entſchloſſen, ihr
daſelbſt befindliches Wohnhaus nebſt Seiten und Hin
tergebäuden und dem dazu gehörigen Garten, auch ein
Stück Feld neben dem Garten, ſowie die dazu gehoöri-
gen Gemeinde Kabeln, gegen baare Bezahlung aus
freier Hand zu verkaufen auch kann derjenige, wel
cher die Seiler Profeſſion betreiben will, das ſämmt
liche vorhandene Handwerksgerathe, nebſt mehreren

Weoagren, nach der Zahlung ſogleich ubernehmen. Kauf-
liebhaber können daſſelbe täglich in Augenſchein nehmen
und mit der Eigenthümerin in Unterhandlung treten.

Kunftkgen Sonntag als den 27. d. M. ladet zum
Ball ergebenſt ein

Salzmünde, am 22. September 1835.
Zorn.

Alle diejenigen wiſche aus meinem frühern Geſchäft

noch Forderungen an mich zu hoben glauben, werden
hiermit aufgefordert, ſich dieſerhalb dis Ende dieſes
Monats bei mir zu melden wo ſie nach geſchehener Le
gitimotion ſogleich Zahlung zu gewärtigen haben. Zu
gſeich fordere ich aber auch alle diejenigen, welche mir
noch Zahlung zu leiſten haben, hierdurch auf, mich binnen Vier Wochen zu befriedigen, widrigenfalls ich mich

genöchigt ſehe, gerichtlich gegen ſi ſie zu verfahren.
Löbejün, den 21. September 1835.

Der Kaufmann Friedr. Schkue.
Auszuleihendes Kapital.

9000 Thlr. auf ein Rittergut, ſo wie 1500 bis
2000 Thlr. Kapital, ſind gegen ſichere Hypothek ſofort
oder auch Michaelis zu verleihen.

Oekonomiſches Geſchafts Buüreau,
Wieſenhaus bei Querfurth.

F. Schmidt.
(Olfene Stellen.) 4 Hauslehrer

können noch in den angeschensten Familien sehr
annehmliche mit hohem Gehalt verbundene Stellen
erhalten, wenn selbige in den alten Sprachen Un-
terrieht ertheilen wollen und mit guten Zeugnissen

versehen sind.
J. F. L. Grunenthal in Berlin,

„Zimmerstrasse No. 34.

gende und Geld Cours.
Berlin, v Pr. Cour.d. 22. Sept. 1335. r

St. Schuloſch. 7 ro1
Pr. Engl. Os. 304 99PrSch. d. Seech. 597
Km. Od. m. l. C. 4 101
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zOnpr. Pfandbr.
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Berl. Stadt-Ob. 4 1013 1044 do. do. d. Nm.
Königsb, do. ZZinsſch. d. Km.
Elbing. do. do. do. d. Nm.Duanz. do. in Th. 414 41 Gold al marco
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Disconto

4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 21. Septbr, (Nach Wispeln.)

Weizen 26 28 thl. Gerſte 19 dRegen 214 25 Hafer 14 15
Quedlinburg, d. 15. Septbr. (Nach Wiepeln.)

Weizen 29 thl. Gerſte 18 thl.
Roggen 25 thl. Hafer 14 thl.Raffinirtes Rüböl, der Centner 16 thlr.Rüböl, der Centner 15 chl.

Leinöl, 153
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 21, Septbr. 45 Zoll unter 0.

Frenden- Liſte
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Höölte a. Munſter.
Die Hrrnu. Kaufl. Stockmann u. Volkmar o.

Braunſchweig. Hr. Kaufm. Schlick a. Zulli
chau. Die Hrrn. Kaufl. Rosdal u. Prie g.
Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Heimenthal u.
Winkler a. Elberfeld. Hr. Amtsr. Steinkopf
a. Bernburg. Hr. Kaufm. Riesberg u. Hr.
Stadtrath Junghanns a. Leipzig. Hr. Poſtm.
Menzzer a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Böhme
a. Hannover. Hr. Kfm. Hargreares a. Ham-
burg. Frau Obriſtlieut. v. Weyrock a Kaſſel

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Thüm a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Weiſe a. Berun. Hr. Kaufm.

Braunshoff a. Nieheim. Hr. Kaufm. Schu-
ſter a. Driburg. Hr. Kaufm. Lebenthal a.
Steinheim. Die Hrry. Kaufl. Aderhold u.
Löbenvaum a. Brabitz. Hr. Banquier Sick-
mann a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Jntendanturrath Schröder a.
Berlin. Hr. Dr. med. Sza'bo a. Szkölnock.
Hr. Conditor Voigt u. Dem. Schwarz a. Braun-
ſchweig. Hr. Brigadeförſter Holly a. Rader
well. Hr. Kaufm. Voigt a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Banſch a. Magdeburg. Die Hrrn.
Kaufl. Herz u. Junge a. Braunſchweig. Die
Hrrn. Kaufl. Haaſe u. Freund a. Kaſſel.

Goldnen Löwen: Die Hrin. Portepeée Fahndriche
v Roöhre, v. Böckner, v. Streit u. v. Krampff a.
Erfurt. Hr. Part. Wiegenſton m. Sohn o.
London. Hr. Kaufm. Bierei m. Fam. a. Lon-
don. Hr. Major Trautmannsdorf m. Gem.
a. Jlmenau. Hr. Gutsbeſ. Vetter m. Sohn a.
Harzgerode. Hr. Control. Bornſtedt a. Pots-
dam, Hr. Kaufm. Eiſenſchmidt a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Polinus a. Quedlinburg. Hr.
Kaufm. Kellmann a. Munſter. Die Hrrn.
Kaufi. Leitſon u. Ganz a. Bürde. Hr. Apoth.
Freidank u. Hr. Kaufm. Mayer a. Berlin. Hr.
Kaufm. Wolf a. Duüſſeldorf. Hr. Kfm. Abra
ham a. Amſterdam.

Schwarzen Bär: Hr. Leibjäger Sturm a. Mainz.
Hr. Dr. med. Witter a. Berlin. Hr. Handl.

Comm. Löſchin a. Döreln. Hr. Kfm. Kniling
a. Dresden. Hr. Kaufm. Gunter a, Berlin.
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Ueber Verbeſſerung der Armen- und
Arbeitsanſtalten.

nicht nur der gegenwär-auch der zukunftigen Armen

r gRachſtehende empfehlenswerthe Bücher ſind bei E. A. Schwetſchk

J händler in Halle,ſowie in allen übrigen Buchhandlungen fur beigeſetzte Preiſe zu haben.

Champollion's des Jüngern
Briefe aus Aegypten und Nubien, Ein Vorſchlag, wie

ſchrieben in den Jahren 1828 und 1829 Bouſtaändige, mit drei Abhandlungen und igen, ſondern aue
e Ausgabe. Kus dem Franzöſiſchen überſetzt von Eugen Frei abgeholfen und durch Unt Abbildunger. verſehen Aue Jrar verfeJerrn v. S ſchmn id ge 8. Mit 7 Tafeoln Abbildungen Preis Thlr. 15 Sgr

Eine Reiſe nach Aegypten war für Champollion den Jüngern das Hauplaugenmerk ſchon im funf-
Jaten Jahre möt ihr hat er ſeine Lauſbahn im einundvierzigſten beſchloſſen. Sein Wirken hat vor

durch das Naturgeſetz beſtimmten Zeit fur ihn begonnen und Zeendet, aber es war genug, einen
Mernden Nachruhm ihm zu erwerben

Populares, vollſtändiges Handbuch der
7

Qpta,t.
An Dr. Brewſter. Jn's Deu ſche überſetzt von Dr. J. Hartmann.,

gr. 8. Mit 5 Jateln Abvildungen. Preis 1 Thlr. 15 gar
J Brewſter's Arbeiten im Gebiete der phyſikaliſchen Wiſſenſchaften änd bekannt genug und hin-
8 glich von den ausgezeichnetſten Phyſikern gewürdigt. Der hohe Rang, den derſelbe unter den Na
forſchern einnimmt, gründet ſich vorzüglich mit auf ſeine optiſchen Unterſuchungen und Entdeckun-

es kann daher dem gegenwärtigen Werke, worin er die geſammte Optik höchſt popular vorträgt
bei die Reſultate ſeiner Forſchungen, ſowie die Art ſeiner Unterſuchungen mittheilt, nicht an

Jedem Lehrer und Liebhaber der Phyſik, und insbeſondere der Optik, dürfen wir

r 3 2 Bände.

neben

ereſſe fehlen. hrer urer das gegenwarlige Werk mit Recht empfehlen.

Jatereſſante Lectuüre.
t 7s Zehn Jahre in Braſilien

zrend der Regiernng Dom Pedro's und nach deſſen Entthronung. Mit beſonderer
Mhücht auf dos Schickſal der ausländiſchen Truppen und der deutſchen Coloniſten.
Von Carl Seidler, vormaligem Officier in Kaiſerlich Vraſilianiſchen Dienſten.
4 2 Bande 8 Prefs Tolr. 20 Sgr.Noch wag! die Muſe der Geſchichte nicht, als RNichterin den Griffel zu ergreifen, um dieſe inhalt-
Jere Zeitgeſchrchte zu ſchildern: nur Memoiren können der ſtauzeuden Mitwelt dieſe bedeutungs-
Jere Lücke ergänzen. Die Wichtigkeit des hiermit angekündigten Werkes leuchtet alſo ein, um ſo
Ar, da der Berfaſſer, der überall als Augenzeuge auftritt, in einem blühenden Style vorurtheilsfrei

nur in topographiſcher, ſtatiſtiſcher, politiſcher und conventioneller Hinſicht uns das ganze, faſt
ſchriebene Kaiſerreich deutlich abmalt, ſondern auch als Mitſpielender in dem großen

o's Stolz und Sturz“ den geheimnißvollen Vorhang zur Seite zieht,
ß wir mit den Couliſſen und handelnden Perſonen auch zugleich das geheime Raäderwerk des un

nen Schauſpiels erblicken. 5.Mirabeau's Memoiren.

d

K gar nicht be
a: „„Dom Pedr

d glücksfälle Verartn;ten roteder aufgehbolfen ereen konn, e

arbeitet von E. S A. Baron von GSörtz.
gr. 8 geh. Preis 10 Sgr.

Ueber Abschaffung

der Todesſtrafe.
Sendſchreiben an den Herrn SyndfkusLüntzel zu Hildesbeim von e x g7
ron v. Görtz. gr. 8 geh. Preis 10 Sgr.
Praktiſche Anweiſung zur Bereitung der

rohen und kalzinirten
Potaſche,

nach neuer, verbeſſerter Methode
Heinr. Georg Hermann. Zweite,
ſerte Auflage. Mit Abbildungen.

Preis 15 Sgr
Die Feinwaſcherin;

oder vo ſtändige Anweiſung, Blonden
Spitzen, Kanten, ſeidene Zeuge, Tuche
Strümpfe, geſtickte oder mit Gold un
ber gewirkte Zeuge, ſeidene Bänder, Mouſſe-
lin Kattun, Zits, Baſin, Linon, Kammer
tuch und alle feine Wäſche zu reinigen und
zu appretiren; die dazu tauglichen Seifen
ſelbſt zu verfertigen alle Flecke aus Waſche
und farbigen Zeugen zu machen, c. vo

Henriette „Kolditz. 8. geh t
Preis 73 Sgr.

A. Engelhart's: Pratiſcher
Reitunterrichte

für Dilettanten. Oder grundliche Anwei
fung zur Erlernung des Reitens fürDiejenigen welche nicht Reiter vo

Von
verbeſ

8. geh.

Flor,
r und

d Sil-

4. n ihm ſelbſt ſeinem Vater Oheim und Adovptivſohn. Aus dem Franz.rieden von k z Bande 8. geh. Preis 4 Thlr.
h origen Jahrh., war, wenn auch kein guter, doch ein großer Mann, groß als Redner und politi

Schriftſteuer, wie als Geſetzgeber und Staatsmann. Der Herausgeber dieſer Memoiren, Mira
e Adoptivſohn, der berthmte Rechtsgelehrte Lucas Montigny, deſſen Donnerworte noch jetzt

en erzittern machen, hat ſich durch dieſes eben ſo geiſtreich aufgefaßte, als

k. der Mit und Nachwelt erworben. n
ie franzöſiſchen Schrank

mMirabeau, der verwickeltſte, aber auch der intereſſanteſte Charakter im großen Revolutionsrama
werden ſondern nur zum Verang zBequemlichkeit oder t Wiederbelſten, z
Erhaltung und Befoörderun der Geſandhe treiten, dabei den gehörigen Anſtart beobach.
ten, ſich vor Gefahr und Schaden dewahren
und das Pferd zweckmaß behandeln wol
len, nebſt intereſſanten Not zen zur Geſchichte

des Reitens Mit 1 Abbildungntiſch gearbeitete Werk den Dan
4
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Bonapartianga. 2tes Heft.
Auserleſene Sammlung von Anekdoten Charakterzugen, Bonmots, witzigen und launi-
gen Einfallen, ſinnreichen Gedanken und tiefgedachten Bemerkungen Napyleon Bonapar-
te's, nebſt einer chronologiſchen Ueberſicht ſeiner glänzendſten Thaten. Herausgegeben

von C. d'Avalon. Nach der Z3ten Auflage. 8. geh. Preis 25 Sgr.
Eine höchſt intereſſante Schrift, die uns Napoleon und ſeine großartig bewegte Zeit, auf die wir

jetzt mit ruhiger Unparteilichkeit und auch gern zuruckblicken, in vielen intereſſanten Zugen, Anekdoten
und lebhaften Gemalden unſern Blicken vorfuhrt. Das Furchtbare des Napoleoniſchen Kaiſerreiches iſt
geſchwunden wir ergötzen uns hier noch an ſo mannichfachen Begebenheiten, die den großen Mann
und ſeine Zeitgenoſſen treffend charakteriſiren,

Die dritte, umgearbeitete und verbeſſerte Auflage von
J. A. Ritter's allgemeinem

deutſchen Gartenbuch.
Ein vollſtändiges Handbuch zum Selbſtunterricht in allen Theilen der Gartenkunde, ent-
haltend: die Gemuſe-, Baum-, Pflanzen Blumen und Landſchaftsgartnerei, den
Weinbau, die Glashaus-, Miſtbeet-, Zimmer- und Fenſtertreiberei, ſowie die höhere
Gartenkunſt. Nebſt Belehrungen uüber die Anlegung, Erhaltung und Verſchoönerung von
Luſtgärten und Parks, einem vollſtändigen Gartenkalender u. a. m. Jn alyphabetiſcher

Ordnung. Mit 95 Abbildungen. 8. Preis 1 Thlr. 25 Sgr.
Unter den vielen vorhandenen Gartenbuchern liefert kein einziges ſo grundliche, umfaſſende Anwei-

ſungen, Belehrungen und Winke uber alle Theile des Gartenbaues, als das gegenwaärtige. Nicht leicht
durfte der Leſer der uüber irgend einen Gegenſtand Belehrung ſucht, das Buch unbefriedigt aus der
Hand legen denn es iſt nicht nur nach eignen, langjaährigen Erfahrungen bearbeitet, ſondern auch die
vorzuglichſten neuern Schriften im Gebiete der Gartenkunde ſind überall benutzt und zu Rathe gezogen.
Es iſt daher ein treuer, zuverläſſiger Rathgeber fur jeden Gartenfreund und angehenden Gärtner, und
die alphabetiſche Ordnung des Ganzen gewahrt den Vortheil, daß man jeden Artikel mit Leichtigkeit
auffinden kann. Den redendſten Beweis fur ſeine allgemeine Brauchbarkeit liefern die ſo ſchnell ge-
gefolgten, neuen Auflagen, bei der großen Menge ahnlicher Werke.

Ueber den Betrieb der

Hohoöfen, Cupolofen,
riſchfeuer und Schmiedeeſſen, mit erhitzter Geblaſeluft. Von E. Hartmann.Frißy 2 Hefte. gr. 8. Mit Abbildungen. Preis 1 Thlr. 20 Sgr.

für
von gutem Ton und feiner Bildung. Oder
praktiſche Anweiſung, ſich
Frauenzimmer, in allen Verhältniſſen des onKuſchaf

CEirkeln, zu benehmen hat.
gen uber Blick und Miene,
Gang Kleidung, Beſuche, Geſellſchafte
Gaſtmähler, Geſang, Tanz, Balle, Toilet i
Schönheitsmittel c.

dung Anſpruch machen und ſich uüber die Regeln e
feinen Benehmens in den höhern Cirkeln grund
belehren will, mit Recht empfohlen werden darf.

2

Für junge Frauenzimmer.
Die junge Dame

3

wie ſich ein jung dung

tlichen Lebens, beſonders in höhe
Nebſt Belehru

Haltung u

Von J. J. Albert
Zweite, verbefſerte Auflage. 16. geh. Fs

Preis 15 Sgr.
Eine Schrift, die jeder Jungfrau, die auf v

A. KonBRGER:
Vnschuld, Preude, Tugend

Sammiung der vorzüglichaten
F 9Lieder für Kinder

mit Begleitung der Pianoforte. Erste Liſt
geh Preis 15 Sgr.

Bine treffliche Sammlung von 100 wah
haft kindlichen, gemüthltchen Lieder
Es werden ſich bei ihrem Gesang mit
blos die Kleinen ergötzen, ſondern an
Erwachsene, die den frohen, arglosen Kiſ
dersinn nicht im Geuwünhl des Alltagestebet
verloren, an ihren einfachschönen kind
hen Melodien sich erfreuen. NebſNeälstiches Geschenk für die v

Etui- Schulatlas r
Auf allen Huttenwerken, wo man den Verſuch angeſtellt hat, die Geblaſeluft vor dem Ausſtrö

men aus den Duſen zu erhitzen, ſind höchſt glänzende Reſultate erkangt worden. Die Vortheile, welche
dieſe neue Vorrichtung gewahrt, ſind ſo bedeutend, daß binnen kurzer Zeit kein Gebläſe mehr ohne
dieſelbe gefunden werden wird. Gegenwaärtige Schrift hat den Zweck, die Reſultate aller wichtigen
neuern Verſuche uüber dieſen Gegenſtand die in Frankreich, England Deutſchland u. J w. gemacht
worden ſind und noch täglich gemacht werden, mitzutheilen und die Conſtruction der verſchiedenen Ap-
parate und ihrer Verbeſſerungen durch Abbildungen zu veranſchaulichen.

Praktiſche Anweiſung zur Fabrikation des

5 e J 3 ORunkelruben-Zuckers
nach den neueſten vortheilhafteſten Methoden. Von Dubrunfaut und v. Dom-r Ka Wenn drehen bearbeitet und mit Zuſätzen vermehrt. Mit 4 Tafeln

Abbildungen. 8. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. JUnberechenbar ſind die Vortheile, welche die in neueſter Zeit höchſt vervollkommnete Fabrikation
des Zuckers aus Runkelruben, fur Deutſchland herbeifuühren wird. Bald werden die Vorurtheile be
kampft ſein, welche ſich den Runkelruben Zuckerfabriken noch immer entgegen ſtellen eine neue Aera
erhöheten Wohlſtandes wird dann fur die Grundbeſitzer beginnen. Frankreich insbeſondere haben wir
die wichtigſten Verbeſſerungen in dieſem neuen, nutzlichen Jnduſtriezweige zu verdanken; denn mehre
Hundert Fabriken liefern dort an Tauſende von Raffinierien den Rohzucker aus Runkelrüben.

Praktiſches Handbuch der

Kutſchenfabrikation
in ihrem ganzen Umfange. Oder Anweiſung, alle Arten eleganter Kutſch und Staats-Sagen fwen, kg Drotſchken, Cabriolets, Landauer Berliner, Phaston,
Tilbury's, Carricks, Eilwagen 2c. nach den neueſten Grundſatzen und in geſchmackvoller
Form zu erbauen nebſt Beſchreibung und Abbildung aller neuen Verbeſſerungen an den
verſchiedenen Theilen der Wagen, ſchöner Garnirungen 2e gründlichen Belehrungen
über die beſten Methoden der Wagenlackirung, ſowie Abbildungen der neueſten und ge-
ſchmackvollſten Deſſins aller Arten von Kutſchwagen. Von Lebruün, Nach dem Fran-

zöſiſchen bearbeitet und mit Zuſätzen vermehrt. Mit 10 Fafeln Abbitdungen. 8.

über alle Theile der Frde. Für den er
geographiſchen Unterricht. Von Dr.
Ad Moller. Vierte, verbesgerte Auflag

24 Blatt in qu. Quart. Preis 25 Sgr.
Dieser eben So niedliche als m

Preise Colorirte 15 Sgr. In Putterdh
20 Sgr. In FPütteral und
Leinwand gezogen 25 Sgr.

Flöten- Tabelle
Oder tabellarische Vebersicht der ersten
fordernisse beim Plötenspielen. (Mit e
instructiven Vignette.) Groſres Table

Preis 124 Sgr.
Sie enthält Alles, was der angehe

Flötenspieler zu wissen nöthig hat, und
ein treffliches Hülfsmittel für Lehrer
Lernende, sowie vorzugsweiſe zum Sell
Unterricht.

Clavier- Tabelle
Oder tabellarische Vebersicht der ersten
fordernisse beim Claviersgpielen. Preis
Sgr. Ein Tableau das, über dem r
strumente aufgehängt, Lehrern u, Schül

Preis 1 Thlr. 15 Sgr. beim Unterricht treffliche Dienste Zeit



mer. f fe Veterinair-ReceptTaſchenbuch
für Thierärzte und Oekonomen. Oder: Allgemein verſtändlicher Unterricht in Betreff

g. Oder in der Thierarzneikunde gebräuchlichen Medicamente, ihrer Gabe, Form Verbin
in ung dung, Bereitung und Anwendung, ſowohl im Allgemeinen, als auch in einer Auswahl
en des von 421 Recepten, die in lateiniſcher Sprache, aber ohne chemiſche Zeichen abgefaßt
Be t 5 ſind. Von J. C. G. Lüpke. gr. 8. Preis 25 Sgr.

u

tung uſchaft Handbuch der Buchbinderkunſt,
„Totlet! it beſonderer Hinſicht auf die neueſten franzöſiſchen und engliſchen Verbeſſerungen und

T ervollkommnungen. Nebſt gründlichen Belehrungen und Anweifungen, enthaltend: das
Farben des Schnittes, das Marmoriren, Vergolden, Flecken aus dem Papiere zu entfer-

gen Satiniren des Papiers u. dgl. m. Fur Anfänger und Liebhaber der Buchbinder-
die auf v nſt. Von L. Seb. Le Normand. Nach dem Franzoöſiſchen bearbeitet und mit vielen
d ren Zuſatzen vermehrt. Mit 3 Tafeln Abbildungen. 8. Preis 25 Sgr.

den darf Vollſtandiges Handbuch fur
Hut-Fabrikanten,

en. t orin mit Berückſichtigung der in der Hutfabrikation neuerdings gemachten Fortſchritte
ten und der ertheilten Erfindungs-Patente, gezeigt wird, wie Hute jeglicher Art, Tſchako's,
e Hüte aus verſchiedenen Filzſorten, aus Seide, Baumwolle und ſorſtigen faſerichten
yrte L Stoſſea, aus Federn Leder, Stroh, Holz, Weiden u. ſ. w. zu verfertigen, ſowie dauer

Haft und ſchön in verſchiedenen Couleuren zu färben ſind. Von Eluz und F.
100 an Fabrikanten, und Julius von Fontenelle. Aus dem Franzoſiſchen überſetzt und mit

Lied Zuſatzen vermehrt. Mit 3 Tafeln Abbildungen. 8. Preis 25 Sgr.
ung nuddern m S. Ch. R. Gebhardt: Das Ganze der
oren Kie Ziegelfabrikation,en in ſowie der Kalk- und Gypsbrennerei.

Koberger's
muſikaliſches Workerbuch.

Oder Erklärung der in der Muſit gebrauch
lichſten Kunſtausdrucke. Nebſt einer Ueber
ſicht der „Geſchichte der Muſik. Sin unent
behrliches Hand und Hülfsbuch für Muſik-
lehrer und Lernende, angehende Muſiker und
alle Freunde der Muſik. Mit 16 Notenta

feln. 8. geh. Preis 15 Sgr.
Das bei ſeiner Vollſtaändigkeit wohlfeilſte

aller muſikaliſchen Lexica.

Allgemein beliebte Schrift.
J. J. Albert s

Complimentirbuch.
Oder Anweiſung, in Geſelſchaften und in
allen Verhältniſſen des Lebens höflich und
angemeſſen zu reden und ſich anſtändig zu
betragen enthaltend Gluckwünſche und An-
reden zum Neujahr, an Geburtstagen und
Namensfeſten, bei Geburten, Kindtaufen und
Gevatterſchaften, Anſtellungen, Beförderun
gen, Verlobungen, Hochzeiten; Heirathsan-
träge Einladungen aller Art; Anreden in
Geſellſchaften, beim Tanze, auf Reiſen, in
Geſchaftsverhältniſſen und bei Glücksfällen;
Beileidsbezeigungen 2c. und viele andere
Complimente mit den darauf paſſenden Ant
worten. Nebſt einem Anhange, enthaltend
Die Regeln des Anſtandes und der
feinen Lebensart. Achte Auflage.

8. geh. Preis 124 Sgr.
Da noch ein ahnliches Werk unter glei

undenen und verbeſſerten Maſchinen zum Ziegelſchlagen, ſowie Preſſen, um Thon oder
ſſerter Dachziegeln 2c. Ein nuützliches Handbuch

ebſt Beſchreibung und Abbildung der in neueſter Zeit in England und Frankreich er

gen
welche die Fabrikation der

Erde in Formen zu drücken neuer verbe
für feden Ziegelei- Beſitzer, insbeſondere fur Diejenigen

chem Titel exiſtirt, ſo bemerken wir hier nachtrag-
lich, daß nur diejenigen Exemplare als echt anzu
ſehen ſind, auf deren Titel der Name des Verfaß
ſers: „„J. J. Alberti“ gedruckt ſteht.r Ziegeln im Großen betreiben wollen. Mit 4 Tafeln Abbildungen. 8. Preis 1 Thlr.

n F.
M. Lebrün's: Handbuch fur

S Klempner und Lampenverfertiger.4sten den die Kunſt, aus Blech alle möglichen, bekannten und neu erfundenen Geräthe zu

erfertigen, als Auguſtinen, Kaffeemaſchinen, Koch und Bratmaſchinen u ſ. w. das
-birgiertnrer die Bearbeitung des Zinks, die Kunſt Lampen nach allen alten und neuen

ingſten und einfachſten Lampen; endlich, alle möglichen Zierrathen an den Fabrikaten
es Klempners und Lampenverfertigers anzubringen Mit einer Menge Figuren und

aus den beſten Ateliers entnommener Modelle. Mit 5 Tafel Abbildungen. S.

eFaärbebuch
fur Haushaltungen. Eine Anweiſung Lei
nen, Wollen- und Baumwollenzeuge, ſowie
dergleichen Garn auf die kürzeſte Weiſe in
allen Eouleuren dauerhaft und wohlfeil zu
farben. Nebſt Belehrungen, Juwelen, Ge
ſchmeide, Treſſen Franſen, Borden zu
reinigen und zu waſchen, ſowie Flecke aus
Zeugen zu bringen. Von E Fr. Klaus

geh. Preis 10 Sgr.

Syſtemen anzufertigen; alle Seräthe zur Erleuchtung, von den Luüſtres bis zu den ge

Futter
und a

r. Preis 1 Thlr. glle Der praktiſche Hefenfabrikant.
der gründliche Anweiſung, nicht allein die holländiſche Preßhefe nach einer verbeſſerten

x ethode zu fabriciren, ſondern auch die beſten Arten flüſſiger Hefen für die Weißbäcke-
rei auf leichte Weiſe mit wenigen Koſten ſich zu jeder Zeit ſelbſt anzufertigen. Nebſt
J Mittheilung der beſten Recepte zur Bereitung künſtlicher Gaährungsmittel für die

h Sranutweinbrennerei. Ein nöthiges Hülfsbuch für Gewerbtreibende in dieſem Fache,
a Sefenhandler, ſowie fur Landwirthe, die ihren Hefenbedarf oft aus der Ferne beziehen
e müſſen. Von Friedr. Wilh. Gutsmuths. Zweite verbeſſerte Auflage. 8. geh.

Preis 15 Sgr.

Allgemeine Geſinde- Ordnung
ar die Preußiſchen Staaten nebſt den gegenſeitigen Rechten und Pflichten der Herr

ſchaften und der Hausofficianten. Mit erlaääuternden und er en Anmerkungen.
Für Polizei und Juſtizbeamte, ſowie zur Belehrung für Herrſchaften, Hausofficianten

Der Taubenfreund.
Oder gruündlicher Unterricht in der Tauben
zucht, enthaltend Belehrungen über die ver-
ſchiedenen Arten der Tauben, ihre Natur
und Lebensart, Ankauf, Angewöhnung, Paa-
rung Erziehung und Wartung derſelben.

Von D. A. Weber. 8. geh.
Preis 10 Sgr.

Gutsmuths's: Einige vortheilhafte
Verbeſſerungen an den

Oel- und Graupenmuühlen,
betreffend den Grubenſtock und den Warme-
herd; die chemiſche Zurichtung der Saat;
die Befeſtigung der deutſchen Graupenmüh-
len deren Selbſtentzuündung zu verhüten,

Schul und Geſinde. Herausgegeben von J. F. Kuhn. Zweite, verbeſſerte Auflage 8. geh.

9 Preis 15. Sgr.te leite
Eine nützliche Schrift für Mühlenbeſitzer.

8. geh. Preis 74 Sgr.



Modell- Und Muſterbuch fur

Bau und Möbel Tiſchler.
Fnkhbal“end eine
geren und ſchönen Baukunſt vorkommenden Gegenſtände, als: Thüren, Fenſter, Fen-
Serlaben, Thore, Treppen in Grund und Profilriſſen, ſowie der neueſten eleganteſten
Londoger, Pariſer Wiener und Berliner Möbeln mit Grund Auf und Profilriſſen, beſonders
Secretairs oder Schreibſchränke, Eck-, Porzellan-z, Glas Waſch und Kleiderſchränke, Commo-
den Sopha's, alle Arten Stuhle, Tiſche, Spiegel, Trumeaux Conſoles, Bettſponden, Wiegen,
Waſchtiſche Uhrgehäuſe c und aller uübrigen Gegenſtände, welche bei der Tiſchlerprofeſſion vor
kommen. Von Mar. Wölfer. 126 Tafeln. Zweite, verbeſſerte Auflage. Klein Quart, Geb.

Preis 1 Thlr. 20 Sgr.
Dieſes eben ſo elegante als moderne Modellbuch erfreut ſich mit Recht des allgemeinſten Bei-

falls; es enthält gegen 1000 verſchiedene Muſter zur beliebigen Auswahl in dem verſchiedenartig-
ſten Geſchmacke.

S Wohlfeilſtes Kochbuch.
Antonie Metzner:

Die ſich ſelbſt belehrende Köchin,
oder allgemeines deutſches Kochbuch fur bürgerliche Haushaltungen. Enthaltend: grund-
liche und allgemein verſtändliche Anweiſungen, alle Arten von Speiſen, als Suppen,
Gemüſe Saucen, Ragouts, Mehl-, Milch und Eierſuppen, Fiſche, Braten, Salate,
Gelées, Paſteten, Kuchen und anderes Backwerk, Getränke 2c. in ſehr kurzer Zeit ſchmack-
haft vereiten zu lernen. Nebſt Küchenzetteln und Belehrungen über Anordnung der Ta-
feln, Tranchiren 2c. Ein unentbehrliches Handbuch für Hausfrauen und Koöchinnen.
Nach vieljahrigen Exfahrungen bearbeitet Dritte, verbeſſerte Auflage. Mit Abbildun-

gen. 8. Preis 173 Sgr.
Dieſes Kochbuch darf nicht nur jungen Damen, angehenden Hausfrauen und Köchinnen, ſondern

auch Speiſewirtihen mit Recht empfohlen werden. Den beſten Beweis ſeiner außerordentlichen Brauch-
barkeit liefern wohl die ſchnell aufeinander gefolgten. Auflagen dieſes nüützlichen u unentbehrlichen Buches.

Der reichhaltige Jnhalt dieſes Kochbuchs iſt nachſtehender: 1) Allgemeine Belehrungen 2)
Suppen, 150 verſchiedene Arten 3) Kalteſchalen, 14 Arken. Eingelegies zu Suppen, 18 Arten.
5, Bemuüſe, 126 Arten. 6) Klöße und Fricgſſées, 38 Arken. 7) Saucen oder Brühen, 74 Arren.
s) Vom Kochen und Braten des Fleiſches, 130 Anweiſungen. 9)Fiſche, 63 Anweiſungen. 10)
Meyl-, Milch und Eierſpeiſen, 85 Anweiſungen. 11) Puddings, 22 Arten.
arten und Salate, 38 Arten 13) Geleés und Ceémes, 51 Arten. 14) Pakteten, Torten und Back
werk, 103 Arten 15) Eingemäckhtes, 27 Arten 16) Kalte und warme Getranke, 27 Arten. 17)
Küchenzettel und Tafel Arrangement, nebſt Anweiſung zum Tranchiren c.

Man ſieht hieraus, daß nichts die Kochkunſt Belreffendes vergeſſen iſt und daß es in dieſem uche
auch nicht an Anweiſungen zu Gerichten der höhern Kochkunſt mangelt, woran Köchinnen, die ſich fur
dieſelbe ausbilden wollen, ebenfalls ſehr gelegen ſein muß

haltize Sammlung geſchmackvoller Abbildungen aller in der buür

12 Geſchmorte Obſt-

eiſerne Backofen,
mit einer unter dem Herde angebracht
Feuerung; weßhalb in demſelben, bei el

unterbrochen gebacken werden kann. Ei
ſowohl wegen der Conſtruction und Ausfü
rung des Ofens, als auch wegen des Feuer

Maurer und Bäckermeiſter. Von M. Wo
fer. Mit 7 Abbildungen. gr. 8. geh.

Preis 124 Sgr.
Rahel Aſchmann's: Gepruftes

Kochbuch fur Jsraeliten.
Nach veljährigen Erfahrungen herausgege

ben. 8. Preis 1[5 Sgr.
Da es bis jetzt beinahe gänzlich an einem ſolche

Kochbuche fehlte, ſo glauben wir um ſo mehr, ar
den Beifall des reſp. Publicums rechnen zu könne

eDie Kunſt, geſunde Zähn
bis ins höchſte Alter zu erhalten. Nebſt el
ner Anweiſung verdorbene und ſchon ange
gangene Zähne wieder
erprobte und bewährt gefundene Mittel wi

Der das Zahnweh und andere Zahnübel. Vor
einem praktiſchen Arzte. 8. geh.

Preis 124 Sr.
Rathgeber für alle Diefenigen, welche an

Verſchleimung
des Halſes der Lungen und der Verdauungs,
werkzeuge leiden Nebſt Angabe der Mittel
wodurch dieſe Krankheiten ſelbſt wenn ſit
engewurzelt find, ſicher geveilt werden kö

wen Sechſte Auflage. 8.,
Wein 10 Sar.

r a

1* eue Musikalien,
welche ebenfalls in vorbenannter Buchhandlung vorräthſg sind:

Für Guitarre:
Der Ballsaal.

Sammlung aurerlerener Tänge für Guitarre
zu leichter Ausführung eingerichtet. Stes

Heft. Preis eines jeden Heftes 10 Sgr.
Dieſe Hefte enthalten 65 Walzer, 18 Galopaden,

12 Ecoſſoiſen, Contretänze u. ſ. w. die ſich alle
durch angenehme Melodien unv durch ihre Leichtig-
keit jedem Guitarreſpieler empfehlen.

Veuestes

Lieder- und Commersbuch
mit Begleitung der Guitarre Luaef. I.

Preis 123 Sgr.
Enthält 20 der beliebteſten Geſellſchaftslieder.

(Wird fortgeſetzt.

Für Gesang:
Die Lieder der fidelen

für Violingoteler.

Für Violine:
Der Bafleaal.

linen. Heft I. Preis [0 Sgr.

Angenehme
Unterhaltungen

les et Sammr J e uleiehter und gefäliger Wiasikstitckeg aus enNeuestes Opern- Journal.
Auxrerlesene Sammlung der beliehtes. en Ge
rangetücke aus den neuesten Opern, Operel-
ien, Vaudevtilen, Meiodramen ete Fär eine
Singetimme mi Begieitung der Guitarre.

Preis 16 S8gr,
Enttzält die beſten Romanzen, Arien, Barcaro-

en und Cavatinen etc. aus Zampa, aus der Stumme
von Porrici, aus Tancred, Fra Diavolo c.

Brücder.
Mit Pianoforte- Begieitung. Lief. T.

Preis 5 Sgr.
Nichts kann fröhlichen Gemuthern und Geſell-

ſchaftskreiſen willkommener ſein, als das Erſcheinen
einer Sammlung von Cömpoſitionen, die ganz dazu
geſchaffen ſind, Alles in die heiterſte Laune zu ver
ſetzen. andern Componiſten

beliebiesten Opern, Battetten ete und
Werken berühmter Meisier. Für ne
dine mit inillkürlicher Begleitung einer
ten. Für zwei Violinen Preis 172

Dieſe Sammlung liefert die anſprechendſer
Stucke aus den Opern: Die Stumme von Porti
Fra Diavolo, die weiße Dame aus dem Bausr 8
Millionair leichte Stücke von Paganifni

und Backens in demſelben, praktiſch bele
rendes Taſchenbuch zum Selbſt Unterricht f.

zu verbeſſern; ſowie

e

mal angemachtem und nach dem erforder
chen Wärmegrad unterhaltenem Feuer, u

W

e S

Sammlung auserterener Tänge für 2 Pro-

Der neu erfundene und hinſichtlich d
Feuerungs- Materials ungemein erſparen
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